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PROTOKOLL des 

Workshops der Steuerungsgruppe

Lifelong Guidance

Ort: 
NH Danube City

Wagramer Straße 21

A-1220 Wien 

Raum: Max Reinhardt II+III 

Zeit: von 10:00 – bis 17:00 Uhr 

Erstellt von Michaela Marterer

Die Zielsetzungen des Workshops:

· Überblick zu Status, Entwicklungen, Perspektiven national–international „Lifelong Guidance“ 

· Erarbeiten von Maßnahmen und Aktivitäten zur weiteren Umsetzung der österreichischen LLG –Strategie im Rahmen der LLL Strategie 

· Weiterentwicklung von Mechanismen und Prozessen zur Gestaltung und Bewertung der Strategie-Umsetzung

· Vereinbarung über nächste Schritte regional-national-international

Als Erwartungen der Teilnehmer/innen wurde der Schwerpunkt der Information über die laufenden Aktivitäten und der Austausch, sowie Synergiefindung in einer Vorstellungsrunde genannt. 

Kurzberichte national – international zu den angeführten Themen wurden von Gerhard Krötzl, Peter Härtel et.al 
· Regierungsprogramm

· Bericht zur Umsetzung Bildung 2010

· ESF, Sozialpartner, LLL - Strategie

· Fourth International Symposium on Career Development and Public Policy, Scotland 2008 


· European Lifelong Guidance Policy Network 

Vergleichen Sie bitte dazu verwendeten Power Point Präsentationen und Handouts. 
Die 5 Strategien wurden nochmals vorgestellt, die Effekte und Entwicklungen sind im Regierungsprogramm (z.B. durch die Nennung des Vorschuljahres, Verstärkung der Berufsorientierung, Bildungsgarantie bis 18, Reduzierung der Klassenwiederholung, Verbesserung der Beratung in der Erwachsenenbildung, Studienberatung verbessern etc.) erkennbar. 

Zu den Bereichen: Regierungsprogramm, Bericht zur Umsetzung Bildung 2010, ESF, Sozialpartner und LLL – Strategie

Mag. Barth führt an, dass in der laufenden ESF Periode 2007-2013 mehr Mittel für die Erwachsenenbildung zur Verfügung stehen. 10 Mio. Euro stehen zur Verfügung z.B. für: den Ausbau der „anbieterneutralen Angebote“ (vgl. Verbundprojekt) oder Professionalisierung der Bildungsberater/innen (Zielindikator: 50 % aller Bildungsberater/innen sollen ein Akkredierungsverfahren durchlaufen).
Wien und Burgenland sind noch ausgenommen, da hier eigene auf die Bedürfnisse adaptierte Verfahren entwickelt werden. 

Die Bezeichnung „anbieterneutralen Angebote“ in Hinblick des im Regierungsprogramm verankerten Ausbaus unabhängiger Berater -  wird näher diskutiert:
Dr. Härtel weist auf das Beispiel in der Steiermark hin. Im Rahmen des Bildungsnetzwerkes Steiermark werden ergänzende Angebote für alle Altersstufen im Rahmen von „Beratungszeiten“ in verschiedenen Orten angeboten (z.B. Bibliothek) – in räumlicher Nähe. Eine gemeinsame Datenbank der steirischen Erwachsenenbildung bietet eine weitere Plattform. Ziel beider Aktivitäten ist es auch ist dort Angeboten und Anlaufstellen anzubieten, wo kein oder weniger Zugang zu Bildungsangeboten vorhanden ist.

Mag. Barth verstärkt diese Bezeichnung: Es geht nicht nur darum eine Erstanlaufstelle zu gründen, wo noch keine Anlaufstellen vorhanden sind, sondern neue Zielgruppen zu erreichen, die sonst nicht erreicht werden können. In Wien werden neue großstädtische Wege durch ein Verbundprojekt WAFF, WIFI und BFI etc. eingeschlagen.  

Dr. Freundlinger bittet darum mit dem Begriff „Anbieterunabhängig“ so zu verfahren, dass es eine inhaltliche Definition gibt. Es sollen keine bestehenden Einrichtungen konkurrenziert werden. 
In der neuen ESF Periode wird der Schulbereich (Finanzierung des Lehrstellenbewerbungsmanagement der BerufsFindungsBegleiter/in) bis zur Professionalisierung der Berater/innen im Rahmen neuer Lehrgänge der Pädagogischen Hochschulen bedacht. 

Die LLG Strategien sind im „Bericht zur Umsetzung Bildung 2010“ als Teil der LLL Strategie integriert.

Mag. Netzer zur LLL Strategie: 

LLG ist eine der wesentlichen Leitlinien der LLL Strategie und verzahnt sich mit z. B. Leitlinie 2 Lernende in den Mittelpunkt stellen oder Leitlinie 4 Kompetenzorientierung.
1. Lebensphasenorientierung

2. Lernende in den Mittelpunkt stellen

3. Lifelong Guidance

4. Kompetenzorientierung

5. Förderung der Teilnahme am LLL
Da nun ausführliche Stellungnahmen zur LLL Strategie seitens des BMWA und BMWF vorliegen, verzögert sich der ursprüngliche geplante Fahrplan etwas.

Zu: Fourth International Symposium on Career Development and Public Policy, Scotland 2008 


Das 4. Internationales Symposium: vom 22- 25. Oktober 2007, Aviemore Scotland knüpfte an das 3. Internationale Symposium in Australien April 2006 an und setzte 3 Schwerpunktthemen: 
Growth, Groups and Geographies: Maximising the value of career development for sustainable growth and social equality.

Growth – both economic and personal. 

Groups – the diverse locations in which career development services operate, with their differing physical, social, political and economic contexts. 

Geographies – the diverse locations in which career development services operate, with their differing physical, social, political and economic contexts. 

In 5 Hauptthemen wurde international im Rahmen 27 teilnehmender Staaten diskutiert:  

1. Theme A: Blending Economic and Social Goals

2. Theme B: Strategic Leadership

3. Theme C: Harnessing Diversity

4. Theme D: Impact Evidence and Impact Measurement

5. Theme E: Role of the Citizen

Vgl. Dazu: 
04_LLG Austria_Scotland.ppt

05_Country Paper Austria Scotland.pdf

06_Theme Syntheses_Scotland.pdf

06a_Symposium Communique.pdf

Zu: European Lifelong Guidance Policy Network 

Start mit einer Konferenz 3./4. Dezember im Amsterdam 

(vgl. 07_ELGPN_Amsterdam.ppt)
Funktionen des „European Lifelong Guidance Policy Network“ (ELGPN) sind unter anderem: 
· der Strategieentwicklung im Bereich Lifelong Guidance auf europäischer sowie nationaler Ebene;

· dem Austausch entsprechender nationaler Konzepte; 

· der Sammlung und Verteilung von Informationen über einschlägige Entwicklungen, Initiativen, Konferenzen, Erhebungen, Forschungsergebnisse;

Österreich : 
· Dr. Gerhard Krötzl, BMUKK (Ministeriumsvertreter BMUKK)

· Mag. Christina Machat Hertwig (Bundesgeschäftsstelle AMS Österreich)

· Dr. Peter Härtel, Volkswirtschaftliche Gesellschaft (Vertreter/in mit engen Kontakten zu Sozialpartnern, Wirtschaft, Bildung, den Bundesländern und Erfahrung in europäische Kooperationen)

Mitglieder des Netzwerkes:: Österreich, Belgien, Bulgarien, Zypern, Tschechien, Deutschland, Dänemark, Estland, Griechenland, Spanien, Finnland, Frankreich, Ungarn, Irland, Island, Italien, Lichtenstein, Litauen, Luxemburg, Lettland, Malta, Nie​derlande, Norwegen, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Türkei, Großbritannien. 

(Details vgl. Handout 09_ELGPN_Nov2007.doc)
Koordination des Work package 
„Stärkung von Koordinationsmechanismen und entsprechender Strukturen auf nationaler Ebene“
9. und 10. April, Wien: Peer-Learning-Aktivitäten
Eingeladene / teilnehmende Staaten: 
FI, CZ, PT, NL, LU, DK, DE, SL, EE, FR, PL, HU, MT, CY, LT, NO, ES, RO, SK, GB, IS, IT, EL, LV, BG,TR

(Details Vgl. Handout: 08_ELGPN Handout_Workpackage 3.doc)
II. Aktivitäten

Im Bereich der Aktivitäten wurden in 2 Arbeitsgruppen zu folgenden Themengebiete und Fragestellungen inhaltlich und strategisch Vorschläge erarbeitet. 
Arbeitsgruppe 1: Maßnahmen zur Umsetzung in wesentlichen Strategiefeldern LLG

Fragestellungen:
· Status Quo der Maßnahmen

· Kurz-, mittel-, und langfristige Ziele und Schwerpunktsetzungen und Handlungsfelder in den nächsten 3-5 Jahren

· Zielindikatoren / Outputindikatoren

· Nächste Schritte  
Die Ergebnisse zu den 5 Schwerpunkten der nationalen Strategie:

1. Implementierung der Grundkompetenzen in allen Curricula 

Status Quo: 

Pilotprojekte (Kompass AHS, Wege zur Karriere HS, Lernbegleitung bei ESF-Projekten

Ziele: 

EB – Kompetenzportfolio österreich-weit (zB HS-Abschluss), Kompetenz-orienierte Prüfungen, NQR: Grundkompetenzen in outputorientierten Curricula

Indikatoren: 

weniger Drop-Outs, Rückfluter; NQR - Outputorientierung
2. Fokus auf Prozessorientierung und Begleitung
Status Quo: 
verbindliche Übungen – integrierte Form; EB: Bildungsberatung orientiert weitgehend am Prozess

Ziele: 
BO-Koordinatoren, Verpflichtung, Realbegegnungen, Vernetzung

Indikatoren: 
von Projekten zu Regelbetrieb, Drop-Outs …
3. Professionalisierung der Berater/innen, Trainer/innen
Status Quo: 
Weiterbildungsakademie (EB), BO-Lehrer (Unterricht), Schülerberater/Bildungsberater (Beratung)

Ziele: 
höhere Qualifikation für BO-Koordinatoren, ev. mobile Teams, Kooperation mit 

EB

Indikatoren: 
ESF: bis 2013 50 % der Beteiligten WBA, BO-Koordinator an jeder Schule – Wertschätzung (Bezahlung)
4. Qualitätssicherung und Evaluation von Angeboten, Prozessen und Strukturen 
Status Quo: 
Studien, BIBB-Atlas, BO-Pass (HS)

Ziele: 
BIBB-Atlas als Instrument der QS ausbauen, Plattform: gemeinsames Verständnis Qualität, repräsentative Studien
5. Zugang verbreitern – Angebote für neue Zielgruppen schaffen
Status Quo: 
ESF: niederschwellige Zugangsmöglichkeiten, Online-Angebote
Ziele: 
· Migranten/innengruppen zielgenau ansprechen

· Basisangebot gratis

· Förderinstrument für weitergehende Angebote

· Online-Angebote ausbauen und diversifizieren

Arbeitsgruppe 2: LLG Plattform Austria, Weiterentwicklung „Forum“ 
Fragestellungen:

· Zusammensetzung

· „Aufgaben“ Forum

· Disseminierung 


(3 Veranstaltungen 2008 Graz, Salzburg, Wien) Abstimmung  

· daraus folgende Aktivitäten und Arbeitsweisen 

Ziele der regionalen Veranstaltungen im Rahmen der Disseminierung: 

· Feedbackrunde, was auf Bundesebene notwendig ist 

· Regionale Schwerpunkte im gemeinsamen Rahmen 

Teilnehmer/innen: 

· Regionale AMS

· Bundessozialämter 

· Sozialpartner

· Städte- und Gemeindebund

· LSR / Schulpsychologie / ARGEs

· Ämter der Landesregierung (KG) 

· Länder ARGEs EB / Bildungscluster QIBB

· Netzwerke Bildungsberatung 

· Berater/innen Landwirtschaftskammer 

· PH / Uni / FH 

Für Wien: eventuell Migranten/innenverbände, Behindertenverbände

etc. 
Zusatzinformation: 
Die Veranstaltungen werden im Rahmen des genehmigten Disseminierungsprojektes von LLL als eine Leitlinie umgesetzt. Die STVG ist für die organisatorische Abwicklung im Antrag geplant und wird sich mit der nationalen Steuerungsgruppe für jede Veranstaltung, deren Abläufe, Inhalte und möglicher aktiver Einbindung der Steuerungsgruppe abstimmen. Die Veranstaltungen sind (Bundesländerübergreifend) wie folgt geplant:
April 2008: Graz (Steiermark, Kärnten, südliches Burgenland)
Juni 2008: Salzburg (Salzburg, Tirol, Vorarlberg, Oberösterreich)
Oktober 2008: Wien (Wien, Niederösterreich, nördliches Burgenland) 
Die im Antrag (auf Basis der möglichen budgetären Mittel) geplante Teilnehmer/innenanzahl beträgt:

April 2008: Graz: rund 25 TN 

Juni 2008: Salzburg rund 25 TN 

Oktober 2008: Wien rund 45 TN 

Diese Zahl wird jedoch in der Detailplanung überprüft werden und kann sich durch Übernahme von Reisekosten etc. erhöhen. 
Allgemeine Zielsetzungen des Forums:

· „Body“ 

· Strukturen für Umsetzung 

Aufgaben: 

· Gemeinsames Verständnis von:

· Konzepten

· Prioritäten

· Zielsetzungen

· Gestaltung eines Umsetzungsprogramms mit Zeitplan plus Zuordnung von Verantwortlichkeiten 

· Planung gemeinsamer Maßnahmen

· Vernetzung mit anderen Strategiefeldern LLL

Folgende Unterlagen wurden im Rahmen der Sitzung verwendet (vgl. Anlagen):
01__LLG Austria_Dez.2007_inkl.Ergebnisse.ppt
02_LLG _Protokoll Okt. 2006.doc

03_LLG_Ergebnisse Word 2006_ZeMM.doc

04_LLG Austria_Scotland.ppt

05_Country Paper Austria Scotland.pdf

06_Theme Syntheses_Scotland.pdf

07_ELGPN_Amsterdam.ppt

08_ELGPN Handout_Workpackage 3.doc

09_ELGPN_Nov2007.doc
Links zu den genannten Europäischen Aktivitäten:

European Lifelong Guidance Policy Network www.elgpn.eu 

Fourth International Symposium on Career Development and Public Policy,

Scotland 2008 


www.is2007scotland.org.uk 

www.iccdpp.org
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